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Nachlese zu unserem Sonderheft
„Erziehung zur Filmmündigkeit"

Am Schluß der mit Erfolg durchgeführten Studientagung «Jugend und
Film» vom 7.—14. November 1956 wurde ein Schlufyberichf veröffentlicht,

dem wir folgende Postulate entnehmen:
Das Jugend- und Filmproblem ist heute noch eine ungelöste Frage

der Oeffentlichkeit:

Soll der Film vor Kindern gezeigt werden?
Soll der Fiim nur der Zerstreuung dienen?
Soll der Film nur ein Geschäft sein?
Soll der Film dem jungen Menschen ein falsches Lebensbild geben?

Nein — er darf nicht einfach «Ware» sein, so wenig als das Buch oder
die Musik!

Deshalb wünschen wir:

von den Eltern,
daf} sie:
— sich um das brennend aktuelle Problem Jugend und Film inter¬

essieren und bemühen,
— selber den Weg zum guten Film suchen,
— nicht am Familientisch für die Jugend ungeeignete Filme diskutieren

oder gar rühmen,
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